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in dieser Nummer

Zu unserem Titelbild

Man nehme: Einen Schützen-, Turn- oder
Musikverein, ein Stück Wald (nicht zu
bewaldet), 76 Tische, 151 Bänke, eine
Bühne(mind. 1 2x8 m)eine Oberkrainer-
Kapelle mit dazugehöriger Verstärkeranlage,

die Dorfmusik, 18 Fass Bier samt
Humpen und Zapfvorrichtung, 360 I

Wein (Walliser ist jetzt wieder günstig),
460 I Mineralwasser (der Rest kann
zurückgegeben werden), 600 Würste und
ebensoviel Bürli (der Rest kann nach dem
Fest günstig gekauft werden), ein Sortiment

Tanzbändel, einen Schunkomaten
(siehe S. 31), 6 Hinweistafeln «Zum
Festplatz», gute Laune (das ist ja
überhaupt das Entscheidende), Abfallsäcke,
dazu Fässer, alles, was bisher vergessen
wurde das Wichtigste hätten wir
beinahe: das Festkomitee, und wenn das
Wetter mitspielt, gibt es ein richtig zünftiges

Waldfest, mit Frühschoppenkonzert
und Kater am andern Morgen und einem
schönen Zustupf für die Kasse des Musik-
Turn- oder Schützenvereins.

(Titelbild: Jürg Furrer)

Blick in die Schweiz
Bruno Hofer
Wahlfang ist aller Laster
Anfang
Politik ist ein hartes Geschäft, ein Business
und vor allem in rauhen Wahlzeiten auch
Show-Business? Wer sich jetzt nicht ins rechte,

besser noch ins gleissende Licht rücken
kann, für den steht im Herbst in Bern kein
Sessel (mehr) bereit.

Seiten 6/7

Blick in die Schweiz Seite 11

Peter Weingartner
Da liegt also der Hund
begraben
Feld-, Wald- und Wiesenfeste werden oft
abschätzig als «Hundsverlochete» bezeichnet.
Ganz zu Unrecht, wie neuere Forschungen
zeigen. Stellt der Anlass zur ersten
«Hundsverlochete» doch einen Markstein in der
Geschichte der frühen Eidgenossenschaft dar.

Wochengeschichte Seiten 26/27
Armin Mutscheller/Ossi Möhr
Einmal Himmelfahrt, einfach
für retour
Der Herrgott schickt einen Engel auf die Erde,

er soll dort einen Glücklichen suchen. Wo
sollte er aber einen solchen finden, wenn
nicht in Helvetien. Das glaubte der Engel
auch, hatte er doch 12 Stunden Zeit dafür...

in dieser Nummer

Ulrich Weber: Eigentlich hasse ich Volksfeste Seite 5 Demokratietarif, Umwelttarif, die
Weltwoche errechnete aus allen

bisOrlando Eisenmann: Landesvater Schlumpfs unerwarteter Absprung Seite 9 herigen den Supertarif. Auch wir vom
Nebelspalter erklären unsern

NatioBruno Knobel: Die Höhe des Denkmalsockels Seite 12 nalräten den Tarif. Weil unser Tarif
aber der wahlentscheidende werden

Marcel Meier: In den Fängen der Anna Bolika Seite 18 wird, lassen wir die Katze erst kurz vor
dem Urnengang aus dem Sack, dann

Werner Catrina: Richtig Festen Seiten 20/21 aber gleich zwiefach und erklären
dann den Humortarif für Witz, SpritEmil

Baldinger: Wänd er frischi Spanischbrötli? Seite 33 zigkeit und originelles Denken und,
das ist einfacher, den Tarif für unfreiJürg

Spahr: Humor in Fredrikstad Seiten 44/45 willigen Humor.
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